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Liebe Verlesende liebe Zuhörer,

mein Name ist Annette Weber. Seit fast 30 Jahren bin ich als Autorin tätig,

schreibe Bücher, Geschichten und eaterstücke für Kinder, Jugendliche und

Erwachsene.

Die Geschichten, die ich hier erzähle, habe ich mir ausgedacht, und doch

enthalten die meisten von ihnen einen wahren Kern. Viele Menschen haben

mir, als ich mit der Arbeit zu diesem Buch begann, Situationen aus ihrem Leben

erzählt, die in die Geschichten eingeflossen sind. Ihnen möchte ich hiermit

noch einmal ganz herzlich danken.

Mein besonderer Dank gilt meinem Vater und meiner Tante Hanna. Sie haben

mich oft beraten, die Geschichten gelesen und mir wichtige Rückmeldungen

gegeben. Ebenfalls danken möchte ich dem Haus Ruhrgarten der evangelischen

Altenhilfe aus Mülheim an der Ruhr. Auch hier wurden die Geschichten gelesen

und besprochen und die Resonanz an den Verlag weitergegeben.

Das Arbeiten an dem Buch hat mir viel Spaß gemacht. Ich hoffe, Sie spüren

das zwischen den Zeilen.

Ich wünsche Ihnen mit diesem Buch viel Freude, und hoffe, dass auch Sie sich

beim Vorlesen oder Zuhören der Geschichten an viele verschiedene Stationen

in Ihrem Leben erinnern.

Liebe Grüße

Annette Weber



Über die Reihe
Lesen ist eine der schönsten und zeitlosesten Freizeitbeschäftigungen für Jung

und Alt. In Erzählungen abtauchen, sich in andere Personen hineinversetzen, via

Fantasie Zeitreisen unternehmen … Lesen bietet die Möglichkeit, dem Alltag zu

entfliehen und ihn gleichzeitig zu verarbeiten. Wem das Lesen jedoch Mühe

bereitet, kann Lesevergnügen auch über das Vorlesen erleben.

Die Reihe „5-Minuten-Vorlesegeschichten für Menschen mit Demenz“

berücksichtigt die Einschränkungen von Demenzkranken mit kurzen,

pointierten und einfachen Geschichten, die an das Alltagserleben anknüpfen.

Mal humoristisch, mal nachdenklich oder auch religiös-besinnlich – je nach

Anlass und Situation können Sie die passende Geschichte auswählen und die

Zuhörer zum Gedankenaustausch anregen. Die entsprechenden

Anschlussfragen zu jeder Geschichte bieten die dazu nötigen

Anknüpfungspunkte – für ein abwechslungsreiches (Vor-)Lesevergnügen!
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Der erste Schultag

ls ich klein war, spielte ich den ganzen Tag mit meiner Freundin

Wilhelmine auf der Straße und kam erst abends schmutzig und

hungrig nach Hause.

„Komm du erst mal in die Schule, Richard. Dann hast du keine Zeit mehr zum

Spielen“, sagten meine Eltern immer.

Manchmal besuchte ich meinen Onkel. Dann sah ich meine Cousins am

Küchentisch sitzen, wie sie Buchstaben und Zahlen auf ihre Tafeln schrieben.

Ernst und müde sahen sie dabei aus.

„Komm du erst mal in die Schule, Richard. Dann musst du den ganzen Tag

lernen“, sagten meine Cousins.


